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25 Jahre

VK - Kö. - Kreis Saarlouis

Großrosseln (hpa). Der
Countdown läuft - nur noch
wenige Tage bis zum großen
Spiel: Die saarland-pfälzi-
sche Fußballwelt blickt am
kommenden Mittwoch, 7.
Juli, nach Großrosseln,
wenn es auf der Sportanlage
"Zur Nachtweide" um 18.15
Uhr zum Aufeinandertref-
fen - im Blickwinkel einer
Standortbestimmung zweier
Aufsteiger-Teams - kommt,
die in der abgelaufenen Sai-
son Außergewöhnliches ge-
leistet hatten! 
Die Gäste aus der Pfalz vom
"1. FC Kaiserslautern" er-
oberten sich in einem gran-
diosen Parforce-Ritt nach
vier Jahre dauernder Absti-
nenz ihren Platz in der Elite-
klasse, der 1. Bundesliga, zu-
rück, während die junge
Truppe des Gastgebers, "SC
1910 Großrosseln", ihren
Verein im Jubiläumsjahr
(100. Geburtstag!) als Prä-
sent den Aufstieg in die Ver-
bandsliga Saar auf den Ga-
bentisch legte. Der Slogan
"Die Grün-Weißen Engel
werden keine Angst vor den
Roten Teufeln haben" dürf-
te die Partie bestimmen. 
Denn: Diese Begegnung
wird als absolutes Highlight
in die Annalen des Warndt-
vereins eingehen, aufgewer-
tet durch die Tatsache, dass
dies der erste offizielle FCK-
Auftritt in Sachen Saison-
Vorbereitung ist! Unlängst,
am 28. Juni, rief Cheftrainer
Marco Kurz seine Schützlin-

ge nach dem Sommerurlaub
wieder zusammen, um in die
Vorbereitung auf die Spiel-
zeit 2010/2011 einzusteigen. 
In Großrosseln weiß man
natürlich die große Ehre zu
schätzen, dass sich die Lau-
terer als Geburtstagsgäste
angesagt haben. Die Idee für
das "Spiel des Jahres" hatte
der Vorstand, doch zur Rea-
lisierung leistete die Karls-
berg Brauerei einen maß-
geblichen Beitrag. Dort wur-
de die Anfrage des "SC 1910

Großrosseln" gerne aufge-
nommen und Unterstützung
geleistet, dieses Event zu er-
möglichen. Vereinsintern ist
man optimal gerüstet, den
Fans ein Fußballfest, wie es
sich gehört, zu präsentieren.
Die Zeichen stehen gut, und
die Publikums-Resonanz
stimmt. Nach Auskünften
des 1. Vorsitzenden Volker
Jochum waren etwa einein-
halb Wochen vor der Begeg-
nung bereits weit über 700
Tickets abgesetzt, so dass
letztlich zwischen 1500 und
2000 Zuschauer mit von der
Partie sein dürften. Karten-

wünsche registrierte man
aus dem gesamten Saarland;
vor allem aus dem saar-pfäl-
zischen Raum. Keine Frage,
dass sich die Heimmann-
schaft, die kürzlich mit dem
Training begann und von
Kapitän Dominik Jochum
aufs Feld geführt wird, auf
das Kräftemessen mit dem
"1. FC Kaiserslautern"
freut. Im Zusammenhang
mit dem reibungslosen Ab-
lauf des Fußballspiels rät
Vorsitzender Volker Jo-
chum den Fußballfreunden,
zeitig zu kommen. 
Auswärtige sollten ihren
Wagen auf dem Hartplatz
abstellen - oder ein paar Mi-
nuten Fußweg in Kauf neh-
men und im Bereich Lud-
weilerstraße/ Schlauchstal
parken.  
Und nach dem Spiel ist vor
dem Spiel! Nach dem Fuß-
ball-sportlichen Live-Lek-
kerbissen in Großrosseln
wird um 20.30 Uhr das 2.
Halbfinale der WM im fer-
nen Südafrika angepfiffen.
Um den Anhängern auf der
großen wie auch der kleinen
Bühne des runden Leders
gerecht zu werden, haben
die Organisatoren des "SC
1910" vorgesorgt. 
Auf einer riesigen Leinwand
inmitten des historischen
Biergartens der Karlsberg
Brauerei kann diese Paa-
rung (Wer gegen wen? Die
Gedanken sind frei...), kuli-
narisch bestens begleitet
unter anderem mit den

"Teufelsgrillern vom Bet-
zenberg, verfolgt werden.
Was die neue Spielrunde

angeht, lassen die Personen
auf der Kommandobrücke
beider Vereine Vernunft
und Realität walten, da
Bäume bekanntlich nicht in
den Himmel wachsen. Maß-
geblich beteiligt am konti-
nuierlichen FCK-Höhen-
flug war bei den Pfälzern
der Vorstandsvorsitzende,
der Saarländer Stefan
Kuntz, der aus gutem Grun-
de auf die Euphorie-Brem-
se tritt. 
Also keine Äpfel mit Bir-
nen vergleichen. So war der
Club 1998 nur ein Jahr in
der 2. Liga, konnte die
komplette Bundesliga-
Mannschaft halten und ver-
stärken. "Jetzt waren es vier
Jahre, und der Verein hat an
Finanzkraft und Infrastruk-
tur genau diesen Rückstand
gegenüber anderen Verei-
nen. Deshalb geht es für uns
nur um den Klassenerhalt".
Weise Worte eines klugen
Mannes! 

Sportliches Highlight des Jahres: 
"Rote Teufel" erweisen den "Rosselern" im Jubeljahr die große Ehre! 

Impressionen mit Meisterschale nach dem Abpfiff des letzten Punktspiels gegen den FC Augsburg im Fritz-Walter-Stadion: Der
1. FC Kaiserslautern wird in der kommenden Saison die 1. Bundesliga bereichern! Foto: (FCK). 

☞hheeuuttee IIMM BBLLIICCKKPPUUNNKKTT
EEiinnee  MMeehhrrwweerrttsstteeuueerr--EErrhhööhhuunngg  wwäärree......      

... in einer Zeit, in der die Kas-
sandra-Rufe lauter denn je
schallen, ein fatales Zeichen!
In einer Zeit, wo der Normal-
bürger völlig verunsichert ist,
wo die hohe Politik dabei ist,
den letzten Kredit zu verspie-
len und der kleine Mann be-
fürchten muss, dass die einst
so stolze Bundesrepublik in-
folge sinnlos übertriebener fi-
nanzieller Hilfsaktionen an
falsche Adressen untergeht,
kommen so genannte Exper-
ten (Eigendefinition: Leute,
die vom richtigen Leben so
viel Ahnung haben wie die
Kuh von der Kompositions-
lehre!) mit abstrusen Ideen
aus der Deckung. 
Mit dem Ruf nach drastischer
Mehrwertsteuer-Erhöhung!
Das "Deutsche Institut für
Wirtschaftsforschung" (DIW)
forderte eine Anhebung von
jetzt 19 auf unglaubliche 25
Prozent. Bravo! Laut Präsi-
dent Klaus Zimmermann

brächte dies dauerhaft über
50 Milliarden Euro, um das
strukturelle Defizit der öf-
fentlichen Haushalte zu dek-
ken. Doch: Diese Idee bräch-
te viele um. 
Allein, wenn man die fatale
Wirkung auf die Binnenkon-
junktur in Erwägung zieht mit
Preisen, die ins Uferlose
schießen, dann kann man sich
vorstellen, was passieren wird.
Das Fatale an einer Schnaps-
idee der Güteklasse des DIW-
Präsidenten ist allerdings der
Effekt, dass dadurch schlafen-
de Hunde geweckt werden:
Wenn der das schon heraus
posaunt hat, dann ist der Bo-
den dafür bereitet, dies ernst-
haft in Erwägung zu ziehen.
Wer weiß, was unseren politi-
schen Entscheidungsträgern
demnächst noch dazu einfal-
len wird, wenn der Krampf in
Nordrhein-Westfalen erst vor-
über ist... 
Allgemeine Finanzgedanken:

Eigentlich müssten die unver-
schämt viel Geld einstecken-
den Großkopferten des uni-
versalen Banken(un)wesens
aus der Historie gelernt ha-
ben. Zitat: "Es ist verdammt
hart, wenn ein einfacher
Mann ein bisschen Geld spart
und glaubt, er hat etwas für
die Altersvorsorge zur Seite
gelegt - und dann geht die
Bank pleite. 
Das ist verdammt mies. Und
ich glaube, die betrügerischen
Bänker, die das ganze Geld
gestohlen haben, kommen da-
von!" 
Eine Einsicht von heute?
Nein! So formulierte es der
Bestseller-Autor James T.
Farrell in den 30er Jahren des
letzten Jahrhunderts während
der Weltwirtschaftskrise. Das
Traurige daran: In der aktuel-
len Finanzmarktkrise ist diese
fatale Erkenntnis eins zu eins
auf die derzeitige Situation
übertragbar. (hpa).
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20 Jahre

Auf alle Marken

30%
Saarwiesenweg 2 (neben Fressnapf) • Vöklingen • Tel. 06898/299856
Öffnungsz.: Mo. – Fr.: 10 – 13 Uhr + 14 – 18 Uhr •  Sa.: 10–14 Uhr

Magic Kite
RG
512

vom 5. – 31. Juli

Saarbrücken (hpa). "Im eu-
ropäischen Vergleich erholt
sich Deutschland am stärk-
sten von der Finanzkrise".
Mit dieser richtungsweisend
guten Nachricht aus dem
Heimatmarkt wartete Jo-
chen Weller, Mitglied der
Geschäftsleitung der Deut-
schen Bank in Saarbrücken,
beim traditionsreichen Früh-
stück im Saarbrücker Schloss
in seinen Begrüßungsworten
auf. Und die Vorzeichen für
den deutschen Aktienmarkt
gestalten sich weiterhin posi-
tiv. 
Interessant auch dieser Pro
Europa-Aspekt: Der zum
Dollar vergünstigte Euro
spielt Exporttiteln vom alten
Kontinent in die Karten!
Laut Weller in einem aktuel-
len Bezug kann Deutschland
somit nicht nur Export-, son-
dern auch Fußball-Weltmei-
ster werden. Wo die Chancen
größter sind, bleibt dahinge-
stellt. 
"Staatliche Finanzierungs-
Defizite - und kein Ende in

Sicht? Wie Anleger sich jetzt
positionieren sollten". Zu
diesem Thema nahm im
Festsaal des Schlosses Gast-
redner Ralf Schreyer, Be-
reichsleiter für Europäische
Rentenfonds der DWS In-
vestment GmbH (Frank-
furt), in einem interessanten
Exkurs Stellung. 
Er geißelte unter anderem
den Kreditbündel-Verkauf
als Rezeptur für spätere
Zahlungsunfähigkeit mit der
Konsequenz finanzieller De-
fizite bei den entsprechen-
den Staaten. 
Um die Finanzierungs-Pro-
blematik in den Ländern zu
lösen, kommt man nicht an
Einspar-Jahren zum Abbau
von Staatsverschuldung vor-
bei. 
Der Fokus für Anleger liegt
laut DWS-Strategie  weiter-
hin auf defensiven, dividen-
denstark erscheinenden
Werten, die in einem Seit-
wärtsmarkt schnell an die
Spitze des Feldes rücken
dürften. 

DWS-Strategien aus erster Hand 

Schlossgarten-Ambiente. Die Geschäftsleitung der Deut-
schen Bank Saarbrücken (v.l.) Jochen Weller, Therese Bett-
scheider und Klaus Bingel heißen den Gastreferenten Ralf
Schreyer (2.v.l.) willkommen. Foto: (hpa). 

Im Amt bestätigt

Saarbrücken (SaZ). Der
Verbandsvorstand des
"Sparkassenvorstandes
Saar" hat kürzlich seinen
langjährigen Verbandsge-
schäftsführer Klaus Klein
(Foto) einstimmig im Amt
bestätigt! Klein, der erst-
mals am 1. Juni 1992 ge-
wählt wurde, wird dem "SV
Saar" für eine 4. Amtszeit
bis Ende des Jahres 2013
zur Verfügung stehen.  Der
"SV Saar" ist die Dachorga-
nisation der "Sparkassenfi-
nanzgruppe Saar", die aus
den saarländischen Spar-
kassen, der SaarLB, der
LBS und den SAARLAND
Versicherungen besteht. 

Saarlouis. So ein Tag... 4:1 ge-
gen England! Bei hochsom-
merlichen Temperaturen ka-
men gut 9000 Zuschauer ins
WM-Fandorf. 
Die Deutschen dürfen weiter
vom Titel träumen. In dem
spannenden Achtfinalspiel
sorgten Treffer von Miroslav
Klose und Lukas Podolski so-
wie Torerfolge von Thomas
Müller (2) für Hochstimmung
unter den Zuschauern.  Bei

heißen Temperaturen von
über 30 Grad, gemischt mit
Fußballfieber, sorgten die
Feuerwehr und der Sicher-
heitsdienst für eine willkom-
mene Abkühlung per Wasser-
schlauch. 
Nach dem Spiel wurde ausgie-
big gefeiert, wobei es "weitest-
gehend ruhig" zuging, wie Po-
lizeichef Norbert Rupp mit
Blick auf die Auto-Korsos
mitteilte. 

Besucherrekord bei Public Viewing

Die Fans fieberten mit der deutschen Nationalelf; rund 9000
Besucher erlebten den Achtelfinalsieg. Foto: (Stadt Saarlouis).

Dynamikum
Pirmasens (SaZ). Mit einem
bunten, spannenden Som-
merferien-Programm wartet
das Dynamikum auch 2010
wieder auf: Für Daheimge-
bliebenen und Gäste, die
speziell in ihrem Urlaub ins
Science-Center nach Pirma-
sens kommen, um in die
Welt der Naturwissenschaf-
ten einzutauchen! 
Man hat die Möglichkeit, in
ungewöhnlichen Workshops
allerlei Faszinierendes zu er-
fahren. 
Ein weiteres Thema ist die
Erdbeschleunigung. Bis 30.
Juli läuft noch die Sonder-
ausstellung zur Geschichte
der WM-Fußbälle; auch
hierfür gibt es spezielle Fe-
rienangebote. 
Außerdem ist an Original-
Prüfmaschinen zu bestau-
nen, wofür ein Ball das Qua-
litätssiegel vom Weltfußball-
Verband FIFA erhält.  

EA-Saar online
Saarbrücken (SaZ). Der
"Einheitliche Ansprechpart-
ner Saar", zentrale Anlauf-
stelle für Unternehmen der
Dienstleistungsbranche, ist
jetzt mit einer eigenen Web-
site im Internet erreichbar!
Sie wird vom Ministerium
für Wirtschaft und Wissen-
schaft sowie der IHK Saar-
land und der Handwerks-
kammer gemeinsam betrie-
ben. 
Alle wesentlichen Verfahren
können online abgewickelt
werden. Der "EA-Saar" be-
rät Gründer und Unterneh-
men individuell, leitet Anfra-
gen an die zuständigen Stel-
len weiter, koordiniert die
Abläufe. Gemeinsame Ge-
schäftsstelle bei der Hand-
werkskammer und IHK Saar-
land.Informationen: www.ea-
saar.saarland.de . 

Der "Saarländische Ver-
kehrsverbund" (saarVV) bie-
tet den Teilnehmern des "mi-
nisaarland" in diesem Jahr
einen preisgünstigen Tarif an:
Für die Zeit vom 6. bis zum
24. Juli kann das Abo-Fun-
Ticket zum Preis von 16 Euro
als "minisaarland-Sonder-
ticket" erworben werden.
Grundsätzlich gilt dieses
Ticket nur in Verbindung ei-
ner Schülerjahreskarte. 
In der Zeit des "minisaarlan-
des" ersetzt der Teilnehmer-

ausweis (nicht der Spielpass)
die Jahreskarte. Das Abo-
Fun-Ticket gilt im gesamten
"saarVV-Netz" und kann in
der Mobilitätszentrale des
"minisaarlandes" sowie an
allen bekannten Verkaufs-
stellen der Verkehrsunter-
nehmen erworben werden. 
Ticket und Teilnehmeraus-
weis sind immer zusammen
mitzuführen. Teilnehmeraus-
weise gibt es im Einwohner-
meldeamt des Kinderlandes. 

(SaZ). 

Sondertarif zum "minisaarland" 

Sommerfest
Schwalbach (ph). Das jährliche
Sommerfest der SPD Schwal-
bach/Griesborn findet am
Samstag, den 17. Juli, von 11 bis
22 Uhr statt: ein paar schöne Stun-
den bei Musik, kühlen Getränken
und frisch Geschwenktem. Wo?
Im Grosswaldpark Schwalbach. 

Nordic-Cup-
Einsatz! 
Saarbrücken (SaZ). Gleich
drei FCS-Spielerinnen erhiel-
ten von Nationaltrainer Ralf
Peter die frohe Botschaft: Jac-
queline De Backer, Elisabeth
Scherzberg und Saskia To-
porski reisen mit der deut-
schen U16-Nationalmann-
schaft zum Nordic-Cup! 
Er findet vom 1. bis 11. Juli in
Dänemark statt. Dort treffen
die deutschen Juniorinnen in
der Vorrunde auf Schweden,
Finnland und Island. Das Teil-
nehmerfeld komplettieren
Dänemark, Norwegen, die
USA und die Niederlande. 


